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221 Wir Carl Alerander,
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Martgraf gu Meiften, gefiivfteter Graf gu Henneberg, Herr u

Blantenfain, Neuftadt und Tautenburg
. 2C

Nadypem die Suynode dev  cvangelifdjen Yaudestivdje zu dem von Ung
unter dem 31. Oftober 1875 provijovifd) evlafjenen Kivdjengefes, betveffend
die Frdlidjen Ehevertiindigungen wund Trawungen, mit einigen Abdndevungen
und Bufdsen ju den demfelben beigefiigten Fovmularen nadytriglidy ihre Ju-
ftinmung evtheilt Hat, jo verkiinden Wiv bad nadyftefende, mmmelhr in definitive
Geltung tretende RKivdjengefets, wie folgt:

§ 1

Dev fivd)lidjen Tvanung geht eine einmalige tivdlide Verkiindigung der
beabfidytigten €he, verbuuden mit ciner Fiivbitte fiiv vag BVorhaben dev Ver-
(obten, vorher (nfage 1 Fovmular A).  Auf Verlangen der Verlobten Famn
eine jweimalige Ghevertiindigung ftattfinden.

§ 2

Die tivdlidje Ehevertiindigung evfolgt, naddem der uftindige Staudes-

beamte bag biivgerlidje Aufgebot angeovduet hat (§ 44 ved Reidydgefetres).
1879, 6
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Sie verliert ifhre RKvaft zugleid) mit dem biivgerlidjen Aufgebot (§ 51 bded
Reid)dgefepes).
§ 3.

Die tivd)lide Ehevertiindignug Hat duvd) den fitr die fivdhlidhe Trauung
gewdhlten zuftdndigen Pfarver (§ 8), wenn aber die fird)lidhe Trauung auf
@rund eined von dem uftindigen Pfavver auszuftellenden Dimifjoviale von
einem andern Geiftlichen vorgenommen wevden foll (§ 8), durd) den dag Di-
miffoviale ausftellenden Pfavrer zu gefdjehen.

Daneben tomwnen bdie Verlobten die einmalige odev zweimalige Ehever=
titndigung aud) an ihven LWolhuovten vornehmen Tlaffen.

§ 4.

Bur Didpenfation von der fivdhlidhen Ehevertinbdigung ift dev Super-

intendent befugt. Sic wivd toftenfrei evtheilt.
§ 5.

Da, wo die Ehefd)licfung beveitd vor Beantragung dev Firdylidjen Tramng
ftattgefunden Hat, hangt 8 von der Eutjdjliefuug bder Eheleute ab, ob eine
tirdplidhe Eheverfiindigung mit Fitvbitte iiberhaupt und ob fie vor der fivd)-
fihen Tvauung obev in dem nddyften fountigigen Gotteddienfte ftattfinden foll.
Fiir folde Ehevertiindigungen gilt dag Fovmular B oder C der Anlage I

§ 6.

Die tivdlide Trauung bdarf exft damn vorgemommen wevden, wemr die
€he vor dem Stanbesbeamten gefdhloffen ift. Dev Geiftlidge hat fid) hieviiber
aug ber von den Ehelenten beizubringenden ftandesamtlidhen Heivathurfunde
su vevgewiffern (§ 54. 67 des Reidysgefetes).

§ 7.

Bei Voruahme dev Fivdylidhen Tvamung Hat fidh dev Geiftlide eines dex
angefiigten Fovmulave I[. 1. 2. 3. zu Dedienen.

Jm Uebrigen ift die fivdlidje Tvaunng in dev Dbisher iiblicdhen Weije
su vollziehen.

§ 8.

Bujtandig zur Vornahme dev Fird)liden Tvauung ift nad) Vahl der zu
Trauenden der Pfavrer im BWohnovte der Brant, oder der Pfarvver im Wohn«
orte Ded8 Briutigams, oder der Pfavver ded Wolhnovtd, weldjen die Ehelente
nehmen.
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Soll die Tvauung durd) einen andern, ald einen dev hicvnad) guftindigen
Geiftlidjen vollzogen werden, fo ift Hievzu das Dimifjoviale von Seiten besd
suftindigen @eiftlidien am Wolhuorte der Braut erforderlid). Dafjelbe fann
nid)t vevweigert werden, fofern nuv gegen die Gewdlhrung der Hrdlidyen Tranung
iiberhanpt tein Yebdenfen befteht (§ 10).

$ 9.

Al gefdylofjene Jeit Defteht fitr tivdhlide Eheverfitndigungen (§§ 1, 5)
und  Tramungen wmir nod) die Chavwodie. [ dringlidjen Fallen it dev
Gupevintendent Didpenjation zu ertheilen befugt.

§ 10.

Wenn gegen Gewihrung der fivdliden Ehevertiindigung und bdev fivd)-
lidjen Tramng cin widtiges Bedenten vorliegen fellte, fo ift — in der Regel
nad) vorgdngiger Bevathung im Kivdjgemeindevorftand — bdie Entfdjeivung des
Rivdjenvaths cinguholen.

Wetund(id) haben Wiv diefed Gefep Hiodfteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Grofhevzoalidjen Staatdinfiege! verfehen f(afjen.

So gefdjefhen und gegeben

Weimar, am 5. Fanuar 1879.

Carl Alerander.

Stidyling.
Rivdjengefets
bie firdliden Ehevertiindbigungen und
ZTrauungen betveffend.
A,

I %
Ehevertiindigung.
A.
vor dev bitvrgerliden Chefdyficfung:
RNadfolgende dyriftlidhe Perfonen find Willens nad) gottlider Ordnung
in den heiligen Staud dev Ehe su tveten und begehren demmad) enver dyvift-
lidjen RQiebe Gebet und Fiivbitte, daf fie ¢8 in Gotted Namen anfangen und
Soldjes wohl gerathen mbge, namlid):
(Hicr werben die Berlobten mit ihren wnd ihrev Eltern Namen, Stand und Wnt genannt.)
G »
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®ott gebe ihuen und aflen dyriftlichen Eheleuten jeine Guade und Segen.

Amen!
B.
nad)y dev bitvgevliden Chefdlicfung, abev vor dev tivdliden
Tranung:

RNadjfolgende (neuverbundene) Ehegatten N. N. find Willens, hievnadhit
bas Geliibde chelidher Qicbe und Tvene vor Gotted Angefid)t bifentlid) su De=
ftatigen uud ihve Ehe im Namen de8 Hevvn cinfeguen Fu laffen. Sie be-
gehren enver dyviftlichen Qicbe Gcbet und Fitvbitte, dag fic cd in Gotted Ramen
aunsfithren und Soldjed wolhl gevathen mige.

®ott gebe ihuen und aflen dyvijtlidhen Ehelenten jeine GSnade und Segen.
Amen!

C.
nad) cxfolgter fHirdlider Tranung:

Qu unfer gemeinfamed @ebet fdyficen wiv die (ncuvevbunbdenen) Ehe-
gatten N. N., weldje ihren Bund Gott geheiligt und iiber ihren chelidpen
Stand den gbttliden Segen empfangen haben, dag fie diefen fHeiligen Stand
driftlidy fiibren und felig 3u Gotted Lob vollenden. Gott gebe ihuen und
alfen dyviftlichen Cheleuten feine Guade wund Segen.  Amen!

Bemerfung: Den Geijtliden ijt gejtattet, der Fiivbitte in den drei Formulaven A. B. €.

L®ott gebe ihnen” w. f. w. eine anbeve, jreic wnd evweitevte Fajjung ju geben,
weld)e dem Sinne entjpridt.

1. 11
fagt
W Tranung,
Vorvevinmerungen.

Wenn cine bejondeve Trauvede, oder, wo es iiblid), cine Pochzeitapredigt gehalten wird,
jo empfichlt ¢8 fid), vou naditehenden L;m\mlrmcu bas fiivgere unter 1 3u lunud)ru - Dem
Geiftlihen ijt gejtattet, in dem fiir die Trammg gewdhlten Fovmulave die Tvanjragen nud die
Ginjegmungsjormel wmit den ).munnqcl[ und der Cinjeguungsjormel cines der bewden anbern
Fovmulave 3u vevtanjdyen. — Aucy davj ev bei der Anvede dev Ehelente jtatt des D und des
Jhr, des ,Sie” fich bedienen.

Fovmulave.
1.
Jm Namen Gotted ded Vaters, ded Solnes und ded heiligen Geiftes.
Amen!
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Weil ihr, liebe Freunde in Chrifto, nad) gottlidyer Ovduung den Heiligen
Stand der Ehe in ewer beider ferzlidjer und ungezwungener Vevwilligung ane
genommen Babt, o ift vou MNbthen, daf ihv die Hevzlide Meimung, welde iy
aufammen Habt, hier duvd) dujerlidye Worte und Jeidhen bffentlid) zu erfenncn
gebt.  Deshalben frage i) did) N., willjt du gegemwdrtige N. (die Ehejran
it mit dem Vormamen ,gebovene N. N.* su nemnen) af8 deine Ehegattin nady Gottes
®ebot und Willen Daften, jie ficben, ehren, ndhven und ihy vorftehn, audy fie
nidyt vevlafjen bdein Qeben fang? Fit died dein vedlidyer, fejter Entidluf, o
befriftige e3 mit einem aufridytigen Ja!

al

SDcégIcid;cn fragu id) bid) N. N. (bic Ghefran ijt mit dem Vornamen ,ge-
borene N. N auguveden), willft du gegemwdrtigen N. af8 bdeinen Ehegatten nady
®otted Befeh und Willen Halten, ihu ficben, ehren, ihm folgen und gehor:
fam fein, aud) ihu nid)t vevlaffen dein Qeben fang? Jit dies dein fefter,
redlidier CEntjd)(up, fo betrdftige e8 mit einem anfridhtigen Fa!

Ja!

So (wedfelt die Ninge unbd) feget cuve vedyten Hande Fujanmen.

Der Geijtlidye legt jeine vedyte Hand auj dic Hinde dev Eheleute und jihrt jovt:
Was Gott jujammengefiigt, das joll der Dienjd) nidyt jdjeiden.

Weil ihr denn entfdyloffen feid, emve Ehe nad) Gotted Wort u fiihren
und foldyes hier dfentlid) vor Gott und dev Bielt befannt, davauf aud) cinander
dic Hande (und Trauvinge) gegeben Habt, fo weihe und fegne id), al3 cin
verordueter Diener bder dpiftlidhen Kivdje, cuven chelidhen Bund tm Namen
Gotted des Vaters, des Sohnes wnd des feiligen Geiftes +, Amen!

Damit ihr mm i dem heiligen Ehejtande, in dew ihv endy begeben fHabt,
nidht mit dem Unverftand gottlidyen Wortes wandeln miget, jo jollet ifr zuerft
aug demfelben vernehmen, wie diefer Stand vonw Gott jelbjt cingefest und
vevorduet ift.

Dennt 3 fehet . j. w.
(unveviindert wic im Fovmular des tuuugd\](l)cu Kivdjenbudys Zh. 1. S.57 Jeile 19 bis

. 59 Beile 17, jo jedod), daj ¢8 S. 59 3. § jtatt ,der Verlobten” ,der @I)cmm" Deifpt.)

2.
Unfeve Hiffe fteht im Namen ded Hervn, dev Himmel wd Erde gemadyt
hat.  Amen!
Oeliebte in dem Heven Jefu Chrijto! Jhv feid hiev cvfdyienen, um fitv
den Eheftand, in den ihv cingetveten jeid, im Aufblid zu Gott ener feierlidhes
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Geliibde abzulegen und feinen Segen gu erbitten. Damit thr nun iiber bdiefen
enern Stand  dyviftlidhe Untevweifung aud Gottes Wort empfanget, o wollen
wiv vor aflen Dingen hoven, was da ift ded Hevrn Wille und Orduung, der
end) in benfelben gefiihvt Dhat.

Wir Ternen w. . w.

(unverdndert von &. 60 Beile 6 TN. 1. des Guangelijden Kivdyenbudys big ju den
Worten &. 62 vorlepte Beile: ,fdjanen mbgen in Ewigleit”.)

Und nun, Gclicbte in Chrifte, nad)dem ifhr den viterliden Willen Gotted
iiber end) wnd enern Bund vevmommen habt, fo Dbeveitet end), dad feterlide
Geliibde abulegen, wodird) ifr diefen Bund dem Hevvn feiligen follt.  Jhr
alle aber, bie iy engen bicfer heiligen Handlung feid, vidjtet eurve Herzen
3 Gott und Dbittet mit ihuen wm feine gottlide Gnade, damit diefe Stunde
ciite Stunde ded Segens fitv fic werde auf Jeit und Ewigteit.

Heve unfer Gott, gich uns allen cinen tiefen Eindeud von deiner heiligen
Gegenwart.  Jujonbderheit faf diefe Dhicy wohl bebenfen, wag fie vor deinem
Angefidyte zu gefoben im Begriffe find.  Lege du felber anf den Buud, dex
i beinem Namen geheiligt werden foll, einen veidyen und Oleibenden Segen.
Denn wad du, Hoevr, fegneft, dasg ijt gefegnet immer und cwiglid. Deine
Qiecbe, o hHimmlifder Vater, deine Guade, o Hovr Jeju Chrifte, deine Ge-
meinjdjaft, o werther heifiger Geift, fei mit ihnew mun wnd immerdar.  Wmen!

Thenered Paar!

Jd) wenbe wid) jept u cud) und fordeve end) auf, vor Gott und diefen
dyriftlidhen Beugen einander dasd Wort mnwerleplidher Licbe und Treue zu geben.

Jd) frage did) N., willft du bdie hiev gegemwdvtige N. (bie Ghejran ijt
mit dem Bovnamen ,gebovene N. N." ju uemnen) af8 bdeine Ehegattin halten und did)
gegen fie evweifen, wie einem driftlidhen Ghemanne gebithvt, ihv allein ane
gehbren, (8 mige beffer mit ihr wevden oder fd)fimmer, fie mbge veider
werden odev dvmer, frant fein obder gefund), fie licben und pflegen nady Gotted
Deiliger Orvdmung, 0i8 der Tod cud) jdyeidet? Jft died dein Wille, fo be-
fraftige c8 vov ®ott wnd bdiefen driftlidhen Fengen mit ciwem Ja!

ntwort!
Hievauf frage id) did) N. (bic Ehefran ijt mit dem Bovnamen ,gebovene N. N.* augus
reden): Willft du den hiev gegemwirtigen N. al8 deinen Ehegatten Halten und
bid) gegen ihu evweifen, wie ciner dyviftlidhen Ehefran gebiihret, ihm allein
angehdven (e8 mioge Defier mit ihm werden oder jdhlimmer, er moge veidjer
werden odev dvmer, frant fein ober gefumd), ihn fieben und pflegen nadh
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Oottes Dheiliger Ordnung, bis der Tod end) jdjeidet? Jft dies dein Wille,

fo befviftige e8 vor Gott und bdiefen dyriftlichen Jeugen mit cinem Ja!
Antwort!

G0 (wed)jelt die Ringe und) reidjet eimander Hievanf die vedyte Hand.

Der Geijtlidye legt jeine redjte Hand anj die Hindbe der Eheleute und jihrt jort:

Weil ihv denn cinander feievlid) dyriftlidye Liebe und ZTvewe gelobt hat,
fo weife und jegue id), al8 ein vevordueter Diener dev dviftlidhen Kirvdye, hiev-
mit diefe cuve ehelidye Verbindung al3 eine nad) Gotted Ovduung wnanjlis:
fidje im Namen Gotted des Vaters, des Sohues und ded feiligen Geiftesd 1.

Was Gott jujammengefitgt Hat, das joll dev Menjd) nidyt jdjeiden. Dev
allmidytige Gott fegue, exhalte und bGejdyitpe endy; dex Hevv fehe bavmbevsig
unbd gittig auf eud) hevab und exfiille eud) mit allevlei geiftlidyem Segen, in
diefer Welt alfo mit cinander ju (eben, daf ihv dag ewige Leben cvlangen
mdget. men!

Heiliger Gott!  Du bift ein Gott der Ovdmung wnd Haft den Eheftand
eingejefst, gejeguet wnd geheifiget; aud) dag Geheimnif dev Veveinigung Ehrijti,
beined fieben Sofned, mit feinen Glaubigen davin begeidhuet. Wiv bitten
beine Bavmbevaigleit, du wolleft ung und Alle, dic in diefem Stande fid)
Definden, ingbejondeve bdie gegemwdrtig vov div zu demfeiben fid) feierlid) be-
faunt Haben, duvd) deinen Geift u. j. w.

(unvevdndert &. 65 Jeile | des Evangelifdien Kivdjenbudys bis ju Ende.)

Unfer Anfang gefdhpehe im Namen des Heven, dev Himutel und Evde ge-
madyt fat.  Amen!

Geliebte in Chrifto! Jhv jeid evfdpicmen, um ewer Gelitbde dyvijtlidjer
Qicbe und Treue vor Gottes Angefidht und dicfen driftlidyen Jeugen bffent
lid) 3u Deftitigen und eure Ghe im Namen des Heven einfeguen zu laffen.
So faffet end) vor allen Dingen evmabnen, daff ihr mit audddtigem Gebet
vor @ott tretet und die Heiligleit desd ehelidhen Standesd woll Dehersiget, den
ber Sdyipfer felbit cmgefugt mid .

(unveviinbert von S. 66 Beile 9 bes Evangelifden &ud)cubud)s big &. 68 zu ben

Worten: ,dbic Krone des Lebens empfangen,” fo jedod), dah S. 66 Jeile 22 hinter dem

Worte ,verpflidytet” cingefiigt wird ,Habt".)

RNadydem ihr fo, Gelicbte, den vaterlidhen Willen Gotted iiber end) und
euern Bund vermommen habt, fo bereitet end), das feierfidje Geliibde anszu-
fpredjen, wodurd) ihv diefen Buud dem Hervn Deiligen follt.
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Damit end) aber Gott in Guade beiftehe, vufet ihn an wnd betet mit
demiithigen Herzen:

Heiliger, Gavmhevziger Gott!  Grforfdhe ung, crfahre unfer Herz und
priife, wic wir’s weinen. Siche du, anf weldem Wege wir find und leite
g auf ewigem Wege.  Herr, wiv geloben Heute cinander vor dir cin Grofes.
O gich, daf diefer Vund in deinem Namen und fiiv dein Reid) gefdhloffen
fei. Wir geben cinander cin menfdylided Ja.  Lege du davauf dein gbtt:
lidjed Amen. Gedente unfer nad) deiner BVavmherzigheit, die von der Welt
Der gowefen ift.  Heve, hiff, o Heve, laf Alled wohl gelingen. Amen!

Theweved Paar!

Jd) wende midy wun juoend) und fovbeve endy auf, ver Gott und diejen
dyiftlidyen Sengen cinander dad Wort uu\)n[ci;[ld)u Qiche und Treue zu geben.

Jd) frage daher did) N., willft du dic hier gegemwirtige N. (bie Ghejran
it wit dem Vornamen, ,gebovene N. N.* zu nemnen), a(g deine Ehegattin halten und
did) gegen fie evieifen, wic cinem dyiftlidyen Ehemanne gebiihet, fie tven und
Dexzlidy ficben, i Frend’ wund Leid nidyt verlaffen und denw Ehebund mit ihr
Deilig und wnverbriidlid) Halten, bi& der Tod eud) cinft fdjeiden wird? It
dieg bdein fefter, vedlidier Entjdylu, fo bejtatige & vor Gott und diefen dyrift-
lidjen Beugen wmit ciwem aufridytigen Fa!

Antwort!

Hievauf frage id) did) N. (bic Chejvan ijt wit dewr Bornamen, ,gebovene N. N
anguveden), willft du dem hier gegemodrtigen N. af@ deinen Ghegatten Dalten
md did) gegen ifn evweifen, wic einer dyviftlidyen Ehefran gebiilhrt, ihn tren
und Devalid) Cieben, tn Frend’ und Leid nidt verlaffen und den Ehebund mit
ihm Deilig und wnverbriid)lid)y Dalten, big der Tod cud) cinft fdjeiden wird?

Jft dies bdein fefter, vedlidjer Entfdyluf, fo Deftatige ed vor Gott wnd
diefen dyviftlidhen Jengen mit cinem anfridtigen Ja! ’

Antwort!

Se (wedyfelt die Ringe und) veidjet cinander hievauf die vedyte Hand.

Der Geijtlidye legt jeine Hand auf die Hinde dev Ehelente wnd fihut jort:

Weil ihr deun cinander feierlid) ehelidhe Liebe und Tveme gelobt habt,
fo weihe und fegue idy, al& cin vevovdueter Diener dev dpiftliden Kivdye, hHier-
mit diefe enve chelidhe Verbindung ald cine nady w. §. w.

(unverdndert von S. 70 Beile 1 0bis ju den Worten &. 71 Jeile 5: dber Perr fegue
end) w. . w., fo jebodh), baj es &. 70 ;}uh 11 jtatt , Newoermahlten* Heifyt , Ehelente”.)
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Bei jedem dev drei Formulave fann ftatt der Worte ,fo weihe und
fegue id)” w i w. aud) folgende Tranformel gebraundyt werden: ,fo fpredye
id) al3 cin vevovdneter Diener bdev dyviftliden Kivdye ecud) jujammen
sur driftliden Chefihrung im Namen Gottes ded Vaters, des
Sohues uud desd heiligen Geiftes +.”

Jutonation und Kollefte.
Sut.: Gott, gieh Fried in deinem Lande,
Refp.: Gfiict und Heil zu allem Stande.

Alméadtiger ewiger Gott, dev du den Eheftand in deiwent Worte eingejest
wnd  duvd) deimen licben Soln geheiligt haft, wiv bitten did) fevalid), du
wolleft diefen und allew dyviftlichen Eheleuten veinen Segen geben, bdaff fic
in Qiebe und Trewe bei eimander woluen, in Geduld und Glanben ifhre Wall-
fafrt vollenden, und wenn du fie vujeft, dad cwige Leben everben, duvd) deinen
lieben Solhn Jefum Chriftwm, unfern Hevvn.  Amen!

Miniftevial-BVetanntmacdhungen.

[23] 1. Fadppem in Ausfiihrung der Voridyrijten bdes Reidhdgefesies vom
17. Quli 1878, betveffend die Abdndering der Gewerbeorduung, dem Konigl.
Dajor a. D. vou Noftity hier die Auffidt iiber bdie Ausfiihrung der Be-
ftimmungen dev §§ 135 018 139a jowie ded § 120 Abfap 3 ded genannten
Gefetses i feiner Wnwendung anf Fabviten fitx dag Grofhevzogthum iiber-
tragen worden ift, wird aus der dem gemanuten Auffidtsbeamten (Fabrit-
Suipettor) cutheilten Jufteuftion der nadyfolgende Ausdzng hievouvd) zuv ffent-
fidgen Renntnif gebradyt und dabei bemertt, daf neben bden obenbezeidyneten
Gefdyiften dem Genannten gleidyzeitig audy die Kontvole ded fongeffionsmigigen
Beftandesd und Betvicbesd dev nad) § 16 der Gewerbeordnung der vorgingigen
Genelhmigung Dbeditrfenden gewerblidjen Anlagen, infoweit diefe Anlagen von
griferem Umfange find und fabvifmafig Detvieben wevden, wmit iiberwiefen
worden ift.
Weinmar, den 1. Februar 1879,
Sroghergogli) Sidlifes Staats - Minifterium.
Depactement des WeuGern und Jnnern.
v. Grof.
1879 7




	[22] Kirchengesetz, die kirchlichen Eheverkündigungen und Trauungen betreffend.
	Anlage I.  Eheverkündigung.
	Anlage II.  Trauungen.


